
Auf dem Schloss Liebegg findet während des Jahres ein Feuerwerk an kulturellen Anlässen statt.
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Die Verantwortlichen für die Kultur
auf Schloss Liebeggwollen ihr En-
gagement fortsetzen und ausbauen.
Dies nicht zuletzt aufgrund der po-
sitiven Resonanzder Künstler und
der Ausstellungsbesuclier.

«Esist uns in den letzten Jahren ge-
lungen, namhafte Künstler auf das
Schloss zu locken», freut sich Wo
Dainese vom Verein Schloss Liebegg.
2003 fand unter dem Motto «Kunst
auf dem Schloss Liebegg» die erste
Ausstellung unter dem Patronat des
Vereins in den historischen Räumen
statt. Ölbilder von Heinz Goetschy
und Skulpturen von Marjeta Gurt-
ner wurden damals in vier Zimmern
und dem Korridor gezeigt. Eine wei-
tere Ausstellung folgte 2004 mitden
Künstlern Heidi Henzmann und
Hans Münger. Was als Versuch be-
gann, wurde zu einem Erfolg: «Die
Resonanz auf die Ausstellung war
hervorragend», erklärt denn auch
Künstler Heinz Goetschy rückbli-
ckend. Für die Aussteller verliefen
die Präsentationen auf dem Schloss
sehr erfolgreich. Die Ausstellungen
starten jeweils am Chlausmärt-Tag.
«VieleLeute, die sonst keine Ausstel-
lungen besuchen, entschliessen sich
spontan für das Betrachten der
Kunstwerke», erklärt Lilo Dainese.

HERVORRAGENDFÜRAUSSTELLUNG
Aufgrund des Erfolges findet je-

des Jahr mindestens eine Ausstel-
lung miteinem namhaften Künstler

für einevielfältigebildendeKunst
hat sich in den letzten Jahren zum einem abwechslungsreichen kulturellenTreffpunkt entwickelt.
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auf dem Schloss statt. In diesem Jahr
präsentiert Heinz Goetschy zum
zweiten Mal seine Bilder. «Mit den
Ausstellungen können wir Räume
auslasten, die zwar bei der Vermie-
tung weniger gefragt sind, für eine

Ausstellung aber eine ganz besonde-
re Atmosphäre bieten», so Fritz Alt-
haus, Vorstandsmitglied im Verein
Schloss Liebegg. «Die Räume eignen

-sich hervorragend. Sie ermöglichen
eine intime Betrachtungsweise. Ide-

al ist auch die indirekte Beleuch-
tung, welche die Bilder optimal zur
Geltung bringt», ergänzt Goetschy.

Im Gespräch ist, neben den re-
nommierten Künstlern in Zukunft
auch jungen Kunstschaffenden eine

Plattform zu bieten. «Eine Möglich-
keit dies zu realisieren, wäre eine
Zusammenarbeit mit dem Kurato-
rium», so Fritz Althaus. Vorstellbar
wären zwei Ausstellungen pro Jahr.
«Wir haben uns auch schon Gedan-
ken darüber gemacht, Werke von re-
gionalen Künstlern im ganzen
Schloss zu zeigen», erklärt Lilo Dai-
nese. Dies bräuchte aber eine länger-
fristige Planung, da die Künstler in
vielerlei Hinsicht engagiert sind

KULTURELLWIRDVIELGEBOTEN
Die Ausstellung ist einer der

Schritte zur Förderung des Schlosses
Liebegg. Kulturell wird neben Aus-
stellungen einiges geboten: Theater,
Walpurgisnacht, Brunch, Grossel-
tern/GrossIqndernachmittag, Sere-
nade, Trauungen, Jazz-Matinee,
Chlausmärt, Schlosscafe _ und ande-
res mehr locken pro Jahr Tausende
auf das Schloss. Die Räumlichkeiten
werden zudem als Seminar-, Ta-
gungs-, Sitzungs- oder Schulräume
genutzt. Die Schüür, ein Festsaal par
excellence, wurde 2004 nicht weni-
ger als 116-mal vermietet. Das
Schloss Liebegg hat sich zu einem
vielfältigen kulturellen Treffpunkt
entwickelt.
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m www.sehloss-liebe.eh
INFORMATIONENsind auf der Homepage
abrufbar. Angaben zu Anlässen oder ein
virtueller Rundgang geben Einblick in
die Räume und Attraktionen der histori-
schen Stätte.


